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Verpflegung der Mitarbeiter im Gastgewerbe
Im Gastgewerbe ist es nicht ungewdhnlich, dass Mitarbeiter verpflegt werden.

RegelmaRig fuhrt die Verpflegung jedoch auch zu Beanstandungen aufgrund der
steuer- und sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften.

Verpflegung ist ein Sachbezug, welcher wie Entgelt zu behandeln ist.

Viele Mandanten haben dieses Thema auch schon verinnerlicht, dennoch fuhrt es
immer wieder mit einer Regelmafigkeit bei Betriebsprifungen zu Beanstandungen
und damit verbundenen Nachzahlungen, die nicht unerheblich sein kénnen.

Im Grundsatz steht die Frage wie Uberhaupt die Mitarbeiterverpflegung zu regeln ist
und welche Aufzeichnungen dann zu fuhren sind.

Wenn ein Arbeitnehmer neben seiner Verglutung weitere Sachzuwendungen erhélt,
unterliegen diese geldwerten Vorteile der Lohnsteuer- und
Sozialversicherungspflicht.

Die Regelung der Verpflegung ist Unternehmersache. Wie die Verpflegung der
Mitarbeiter erfolgt, regelt allein der Unternehmer.

Dies kann entweder per Arbeitsvertrag, Betriebsvereinbarung oder tatsachlicher
Realisierung geschehen.

In der betrieblichen Praxis ist jedoch wichtig, dass es gerade im Gastgewerbe bei
Betriebsprufungen glaubhaft erscheinen muss, dass eine Mitarbeiterverpflegung gar
nicht stattfindet.

Dies muss explizit geregelt sein.Grundsatzlich kann die Regelung dergestalt
erfolgen, dass die Mahlzeit kostenfrei, ermafiigt oder den Mitarbeitern komplett
kostenpflichtig zum regularen Preis der Kunden angeboten werden.

Bitte sprechen Sie uns hier an. Wir beraten Sie gerne.

Bitte beachten Sie, dass wir keine Steuer- oder Rechtsberatung erbringen diirfen und mit dieser Information keine
Steuer- oder Rechtsberatung erbracht wird. Es handelt sich lediglich um allgemeine Informationen zu den von
uns angebotenen Produkten, die auf den jeweiligen Sachverhalt lhres Unternehmens im Einzelfall anzupassen
und aus steuer- und rechtlicher Sicht zu wiirdigen sind. Bitte holen Sie eine auf Ihre Umstande zugeschnittene
Beratung Ihres Steuer- bzw. Rechtsberaters ein, bevor Sie Entscheidungen, tiber die sich in Zusammenhang mit
unseren Produkten ergebenden Themen, treffen. Es kann keine Haftung ibernommen werden.
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Regelmäßig führt die Verpflegung jedoch auch zu Beanstandungen aufgrund der steuer- und sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften.  
 
Verpflegung ist ein Sachbezug, welcher wie Entgelt zu behandeln ist. 
 
Viele Mandanten haben dieses Thema auch schon verinnerlicht, dennoch führt es immer wieder mit einer Regelmäßigkeit bei Betriebsprüfungen zu Beanstandungen und damit verbundenen Nachzahlungen, die nicht unerheblich sein können.
 
Im Grundsatz steht die Frage wie überhaupt die Mitarbeiterverpflegung zu regeln ist und welche Aufzeichnungen dann zu führen sind.
 
Wenn ein Arbeitnehmer neben seiner Vergütung weitere Sachzuwendungen erhält, unterliegen diese geldwerten Vorteile der Lohnsteuer- und Sozialversicherungspflicht.
 
Die Regelung der Verpflegung ist Unternehmersache. Wie die Verpflegung der Mitarbeiter erfolgt, regelt allein der Unternehmer. 
 
Dies kann entweder per Arbeitsvertrag, Betriebsvereinbarung oder tatsächlicher Realisierung geschehen. 
 
In der betrieblichen Praxis ist jedoch wichtig, dass es gerade im Gastgewerbe bei Betriebsprüfungen glaubhaft erscheinen muss, dass eine Mitarbeiterverpflegung gar nicht stattfindet. 
 
Dies muss explizit geregelt sein.Grundsätzlich kann die Regelung dergestalt erfolgen, dass die Mahlzeit kostenfrei, ermäßigt oder den Mitarbeitern komplett kostenpflichtig zum regulären Preis der Kunden angeboten werden.
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